
„Pro München“

Im Januar 2006 wurde „Pro München“ 

unter Beteiligung zahlreicher bekann-

ter Münchner Neonazi-Aktivist/innen 

als Sammlungsbewegung verschiedener 

rechtsextremer Gruppen und Personen 

für die Kommunalwahlen gegründet. 

Der NPD-Vize-Landesvorsitzende Roland 

Wuttke war Protokollant der Gründungs-

versammlung, an der auch Norman Bor-

din teilnahm. Kürzlich bezeichnete Rüdi-

ger Schrembs, einer der Sprecher von „Pro 

München“, die „Bürgerbewegung“ als 

„Bündelung aller patriotischen Kräfte“. 

Schrembs war bis vor Kurzem Mitglied 

des NPD-Landesvorstandes. Treibende 

Kraft bei „Pro München“ sind Funktionä-

verantwortlich. Doch wer sich engagie-

ren und wehren will, braucht Kennt-

nisse.

Daher hat es sich der Kreisjugendring 

München-Stadt zur Aufgabe gemacht, 

insbesondere all jene zu informie-

ren, die mit jungen Menschen zu tun 

haben.

Zur Strategie rechtsextremer Gruppen 

und Parteien gehört es, bei Wahlen als 

„Protestparteien“ aufzutreten und sich 

Politikverdrossenen als Alternative zu 

etablierten Parteien anzubieten. Aber 

es geht nicht um Protest! Rechtsextre-

me Parteien lehnen die zentralen Werte 

des demokratischen Verfassungsstaates 

ab. 

Rechtsextremismus ist kein ostdeut-

sches Problem. Auch in Bayern er-

fährt rechtsextremistisches Gedan-

kengut erheblichen Zuspruch.

Die Rechtsextremen wollen in den 

Münchner Stadtrat einziehen und for-

mieren sich bei „Pro München“, den 

„Republikanern“ und in der „Bürgerini-

tiative Ausländerstopp“. Sie versuchen 

verstärkt, Jugendliche für ihr antidemo-

kratisches und menschenverachtendes 

Gedankengut zu gewinnen.

Die Auseinandersetzung mit dem 

Rechtsextremismus ist nicht allein Sa-

che des Staates, sondern hier sind alle 

gesellschaftlichen Kräfte gefordert und 
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re der vom Bayerischen Staatsministerium 

des Inneren als rechtsextremistisch einge-

stuften Splitterpartei „Deutsche Partei“ 

(DP) wie Stefan Werner (Mitglied des 

Landesvorstandes DP sowie Bundestags-

kandidat der NPD 2005) und Wolf Peter 

Bombolowsky (Mitglied des Landesvor-

standes der DP). „Pro München“ will sich 

als nationalkonservative Kraft zwischen 

CSU und NPD positionieren.

Erklärtes Ziel von „Pro München“ ist die 

Erringung von drei Stadtratsmandaten. 

Strategie ist es, sich mit einem harmlo-

sen Organisationsnamen in der Bevöl-

kerung zu verankern. Dabei werden 

gängige kommunalpolitische Themen 

aufgegriffen und unter rassistischen Ge-

sichtspunkten beleuchtet.

Wahrnehmbar wird „Pro München“ 

aktuell vor allem durch breit gestreute 

Flugblätter und Postwurfsendungen so-

wie durch Informationsstände. In den 

Schriften und im Internetauftritt von 

„Pro München“ diffamieren die Auto-

ren häufi g die Repräsentant/innen der 

Stadt, agitieren pauschal verachtend ge-

genüber ausländischen Mitbürgerinnen

und Mitbürgern und attackieren massiv 

das Grundrecht auf freie Religionsaus-

übung, wie beim Thema Sendlinger Mo-

schee. 

 

„Bürgerinitiative Ausländerstopp“

Als Folge von Unstimmigkeiten inner-

halb von „Pro München“ und der rechts-

extremen Szene gründete sich im Herbst 

2007 die „Bürgerinitiative Ausländer-

stopp München e.V.“ (BIA). Die BIA plant 

nun ebenfalls eine Kandidatur für den 

Münchner Stadtrat. Ein entsprechender 

Internetauftritt „Ausländerstopp Mün-

chen“ ist online. Domain-Inhaber ist der 

NPD-Funktionär und bayerische Landes-

vorsitzende der „Jungen Nationaldemo-

kraten“ (JN - Jugendorganisation der 

NPD) Norman Bordin. Als presserechtlich 

Verantwortlicher fungiert Roland Wutt-

ke, Vorsitzender des NPD-Bezirksverban-

des Oberbayern und Landespressespre-

cher der bayerischen NPD. Das Vorhaben 

wird ausdrücklich vom NPD-Bundesvor-

stand und dem bayerischen NPD-Lan-

desvorstand unterstützt. Der Münchner 

Spitzenkandidat der BIA Karl Richter ist 

momentan Chef des parlamentarischen 

Beraterstabes des NPD im sächsischen 

Landtag und entstammt der radikal völ-

kischen Burschenschaft Danubia.

Die politische Ausrichtung von BIA ist 

weitgehend identisch mit der NPD. Die 

NPD lehnt den freiheitlichen und demo-

kratischen Rechtsstaat ab! Dies beinhal-

tet unter anderem eine mit der Men-

schenwürde und dem Gleichheitsprinzip 

des Grundgesetzes unvereinbare rassisti-

sche und nationalistische Fremdenfeind-

lichkeit.

Auch die Texte der BIA-Schulhof-CD spie-

geln die politische Position der Rechtsex-

tremen wider. Diese CD, die aktuell an 

Jugendliche verteilt wird, ist identisch 

mit der zweiten Aufl age der NPD-Schul-

hof-CD und wird ergänzt durch ein BIA-

Cover und ein Propagandaheft.

Was können Sie tun:

■ Reagieren Sie auf rechtsextreme 

Propaganda!

■ Thematisieren Sie antidemokra-

tische und menschenverachtende 

Inhalte! 

■ Beziehen Sie eine klare Position für 

den freiheitlichen und demokrati-

schen Rechtsstaat! 

■ Gehen Sie zur Wahl!

■ Motivieren Sie vor allem Jung-

wähler/innen zur Stimmab gabe!

■ Bieten Sie den Rechtsextremen kein 

Forum!

Weitere Informationen 

erhalten Sie im Internet

■ Bayerischer Jugendring 

www.klicksgegenrechts.de

■ Bayerisches Staatsministerium des 

Inneren www.

verfassungsschutz.bayern.de 

■ Antifaschistische Informations-, 

Dokumentations- und Archivstelle 

München e. V., a.i.d.a. http://aida.

open-lab.org

Ausführliches Informations material 

zum Thema Rechts extremismus und 

Kommunal-

wahl erhalten Sie auch im 

Jugendinformationszentrum, 

Paul-Heyse-Straße 22, 

80336 München

www.jiz-muenchen.de
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Der KJR München-Stadt dankt allen Unter-
stützerinnen und Unterstützern, insbeson-
dere a.i.d.a. und der Jugend des Deutschen 
Gewerkschaftsbundes

communal08 heißt: In München mitbestimmen! 
Die Kommunalpolitik entscheidet über viele Angelegenheiten des alltäglichen 

Lebens. Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene wissen selbst am besten, was 

gut und wichtig für sie ist und was in München verbessert werden muss. 

Deshalb mischen wir uns ein! 

communal08 steht für Jugendpolitik, Information und Mitwirkung – wir tun 

uns zusammen, reden mit und verschaffen uns Gehör!

communal08 ist eine jugendpolitische Initiative des Kreisjugendring München-

Stadt und des Münchner Jugendrates zur Kommunalwahl 2008.
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